frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


ars Abonnements-Preis: In Breslau 
24. Jahrg. 


October 1808. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 


Nr. 233. 


1 Sgr. 6 Pf. für 


Inf e 
die Petitzeile. 


Berlin, 4. Oetbr. In Bezug auf den neuen 
Entwurf eines Gewerbegeſetzes, welcher im Bundes⸗ 
kanzleramt für den Reichstag ausgearbeitet wird, 
hört der Berliner Correſpondent des „Frankf. Journ.“, 
daß in demſelben von einer Aufhebung der Conceſſton 
15 die Preßgewerbe und für die Schenkgewerbe keine 

ede iſt; die Regierung hält ſehr feſt an der Auf⸗ 
5 dieſer Beſchränkungen des freien Ver⸗ 
ehrs. 

Berlin, 3. Oct. Wie der „Berl. Börſen⸗Ztg.“ 
aus Köln berichtet wird, iſt von der Geſammtheit der 
neuen Köln⸗Mindener Stamm Actien Littr. B., für 
deren Abnahme der Termin ſeit 1 5 abgelaufen 
iſt, nur etwas über ein Viertel wirklich abgenommen 
worden. Wegen der Uebernahme des Reſtes ſollen 
bereits mit einem Conſortium Verhandlungen einge⸗ 
leitet ſein. 

— Die General⸗Verſammlung der Lemberg⸗ 
Tzernowitzer Bahn iſt auf den 1. October ver- 
ſchoben worden. Dieſe Hinausſchiebung hat ihren 
Grund darin, daß unter den engliſchen Actionairen 
grobe Meinungsdifferenzen darüber beſtehen, ob die 
Verſchmelzung ihrer Intereſſen mit denen der projee⸗ 
tirten Moldau⸗Wallachiſchen Bahn wünſchenswerth 
iſt. Es hat ſich hierüber ſeit einiger Zeit in der 
„Times“ ein lebhafter Streit entſponnen. Abgeſehen 
von dem Werth oder Nichtwerth der, den Moldau⸗ 
Wallachiſchen Bahnen zugeſicherten Garantie der 
rumäniſchen Regierung, handelt es ſich doch zunächſt 
darum, die Rentabilität der projectirten Linie darzu⸗ 
legen und ein mathematiſcher Beweis hierfür läßt ſich 
freilich für kein Bahnproject aufſtellen. Die Gegner 
der Verſchmelzung ſträuben ſich, ihre ſicheren Divi⸗ 
denden gegen unſichere Ausſichten zu vertauſchen. 
Die andere Partei, zu der allerdings die Verwaltungs⸗ 
räthe gehören, welche zugleich Generalbauunternehmer 
der rumanifhen Bahnen find, hat entgegengeſetzte 
Intereſſen. Sie beruft ſich darauf, daß erfahrene 
Unternehmer ſich nicht um die Conceſſton der rumä⸗ 
niſchen Bahn beworben haben würden, wenn deren 
Rentabilität unwahrſcheinlich ſei, daß die Beſttzer der 
alten Actien nicht die Chancen der Zukunft aus Be⸗ 
ſte her vor einer eventuellen Einbuße opfern ſollten; 

e hebt hervor, daß der Anſchluß der alten Bahnen 
an die neuen jener nothwendig zu Gute kommen und 
ihren Werth bedeutend erhöhen müſſe. Privatinter⸗ 
eſſen ſpielen übrigens unverkennbar in dieſem Streite 
eine ziemlich bedeutende Rolle und zwar in London 
ſowohl wie in Wien. 

Berlin, 2. Octbr. In den letzten vier Wochen 
war das Wollgeſchäft am hieſigen Platze zwar etwas 
lebhafter, blieb aber bei Weitem hinter dem ſonſt 
im Herbſt ſtattfindenden Verkehr zurück. Ein großer 
fachen Kammgarnſpinner ließ ca. 1000 Ctr. in 
einen Kammwollen zu 60 bis 62 Thlr. kaufen, 
nächſtdem fanden nur Umſätze in kleineren Quanti⸗ 
täten ſtatt; für den Rhein und auch 10 England 
wurden beſſere und feine Tuchwollen gekauft und es 

errſcht namentlich für die letzteren eine beſſere Nach⸗ 

age als für alle übrigen Gattungen. An dies⸗ 

eitige inländiſche Fabrikanten mögen im Ganzen ca. 

Etr. abgejegt ſein. Dieſelben zeigten bei ihrer 

Nückkehr von der Leipziger Meſſe eine auffallende 

Dare ltung im Einkauf. Der Geſammtumſatz 
bis 5000 Gtr. betragen. 


perlin, 3, October. (Gebrüder Berliner.) 
ge — — 2 flau. Termine un⸗ 
loco er 2100 84 920. 5 Kündigungspreis 67 , 
olniſcher 78 ¼ ab Bahn p & nach Qual., fein gelb 
chein 66%, verk., J 2000 1 
nominell, October Nov 88 dieſen Monat 67½ 
63 nom., April⸗Mai 63 bez. Fee yulaag 33 
— beſſerer E wen Nur 
„ loco 56 —5 // a 
in win 3586 EA 587% 7 ab Kahn 
nat 57—57% bez., Octbr.⸗Novbr. 55—55½ bez. 
und Br., Nov.⸗Dec. 53¾—54 bez. u. ae Bar Gd. 


loco ; 
gal 


Er 


iq et aber etwas 


Montag, den 5. 


33½ —33¾ bezahlt. — Weizenmehl excl. Sack loeo 
pr. E. unverſteuert Nr. 0 4¾—4¼ , Nr. 0 u. 1 
44% — Roggenmehl excl. Sack unver⸗ 
ändert. Gef. 1000 ½% Kündigungspreis 3½% , 
loco per 7. unverſteuert Nr. 0 4½—4 
und 1 3½.— 3% , incl. Sack pr. Oetbr. 3 bez., 


October⸗Nopbr. 3 bez. November⸗Deebr. 3%, Brief. 


— Petroleum dr ten mit Faß ruhig, loco 7½ 9%, 
Oectbr. 77 Br., TO». Octbr.⸗ ov. 7112 Br., 7 Gd., 
Nov.⸗Decbr. 7% Br., 7½ Gd. — Oel ſaaten der 
1800 63. Winter⸗Raps 7880 , Winter ⸗Rübſen 
76-78 K, loco 78 & frei hier bez, Sommerrübſen 


Faß feſt, loco 9%, Br., Yr dieſen Monat 9s•—9 / 
Fezahlt Oetbr.⸗Noöv. 9% bez, Nov ⸗Decbr. 9 bez. 
und Br., Dechr.-Sannar 9½ Brief, April⸗Mai 9¾.— 
9 ¼ 9% bez. — Leinöl er te ohne Faß loco 11% 
AR. — Spiritus er 8000 K kleines Geſchäft zu 
behaupteten Preiſen, mit Faß r dieſ. Monat 18¼— 
18¼—18¼ bez., ct. Nov. 17¼1—17½. bez., Novbr.⸗ 
December und Deebr. Jan. 17 bezahlt, April⸗Mai 
17½ 17% bez., 17½ Br., 17¼ Gd., loco ohne 
Faß 18⁰ — 18%, bezahlt. — Mehl bei neuerdings 
ermäßigten Preiſen ſehr ſtilles Geſchäft. 

Berlin, 4. October. (Courſe aus dem heutigen 
kati, das Heß Die e war matt ya 8 
luftig, das Geſchäft völlig unbedeutend, mit Ausnahme 
von Türkiſcher Anleihe, die lebhaft gehandelt wurde. 
Wir notiren: Franzoſen 147¾ Gd., Lombarden 107¼ 
—1 bez., Oeſterr. Credit⸗Actien 89 bez., 1860er Looſe 
71½— / bez., do. 1864er 54 bez., Amerikaner 77¼ 
bez., pr. ult. 77½ bez. Italiener 51% bez., pr. ult. 
51½ bez., Türkiſche Anleihe 38 —/ bez., pr. ult. 
388 / bez. kurz Wien 87¾ bez., Warſchau⸗Wiener 
Prioritäten 78¾ bez., Allgem. Omnibus⸗Actien 75½% Gd. 

Berlin, 3. Oct. (Wochenbericht über Eiſen, 
Kohlen und Metalle von J. Mamroth.) Die 
Woche verfloß mit nur unerheblichen Umſätzen in 
Metallen, Preiſe blieben beſtehen. Roheiſen in Glas⸗ 
guw ſtill, Warants 538. 6d., von Verſchiffungseiſen 
wurden ca. 1400 Tons mehr als in der gleichen Periode 
des Vorjahres erpedirt, Langloan I 548. 6d., Gart⸗ 
ſherie 1 588. Coltneß 588. 9d. a ton., hieſige No⸗ 
tirung für Langloan I 43½ —44 n der Ken Schle. 
ſiſches Roheiſen erhält ſich auf ſeinem bisherigen 

uten Standpunkte, Holzkohlen⸗Roheiſen 46— 46%, e, 

oaks⸗Roheiſen 43 — 43½ Sn der (h, loco Hütte. 
In Stabeiſen bleibt der Bedarf gleich gut wie 
ſeither, gewalztes 3¼½—3¼½ , geſchmiedetes 4¼— 
4½ . Ye tei, ab Werk. Alte Eiſenbahn⸗ 
ſchie nen unverändert feſt, zum Verwalzen 561/,,— 
57 H, zu Bauzwecken 2½ — 2% . der li Die 
am 30. September in Rotterdam e 
Zinnauction hat das ganz unerwartete Reſultat 
ergeben, das für Banca 4 54½ Yr 50 Ko. zu 
Auctionsbedingungen bewilligt worden ſind und hat 
dies darin ſeinen Grund, daß ſich ein Conſortium ge⸗ 
5 ah 1 ee een > —.— 
an rachte um eine Hauſſee hervorzurufen, hieſige 
Preiſe für Bancazinn 32% —33 , . — inn 32¼ 
—Y A, der En — Kupfer von Amerika etwas 
höher, engliſches 25½—26 , raffinirt Chile 25% 
—26 5 75 ſchwediſches 27¼½—28 amerikaniſches 
27½% 27 , auſtraliſches 27½ 28% S der 60: 


— Zink von London feſter, W. H. Marke ab Bres⸗ 
lau 68¼ hier 6%, Kn. Blei unver⸗ 
ändert, ſach ſches 6%, w, Goslarer 6¼ — % . 


Tarnowitzer 6%, , ſpaniſches Rein u. Co. 6% 
Yr (n. — Kohlen und Coaks beſſer. 


Berlin, 3. October. (Hypotheken Bericht von 
Emil Salamon.) Der Octobertermin hat, fich, 
wie zu erwarten, ſehr conlant abgewickelt und ſind 
die Verbindlichkeiten zur I. Stelle, guter und Mittel⸗ 

egend meiſtens Alle gelöft, U. Stellen bleiben zwar 
Eluage ne im Rückſtande, jedoch nur in entfernten 
Gegenden. Erſte Hypotheken beſter Stabtpegent a 
4¼ %, gute Gegend a 5 K, Mittelgegend a 5 ½, 
entfernte a 6 — 6½ & Zinſen in mäßigen Summen 
ehr begehrt und fehlt es an ſofort realiſtrbaren 

often. Zweite und fernere pupillariſche Stellen in 


In Be abe hier ul &5 5 
1 zu haben, e Geg u oche 
beſchaffen. In ſtädti en bri 

will noch kein ben iR an fir 


davon ablenken. Für 


— 


3 L bewölkt. Wind N. Bar. 28. 2. Temperatur 
loco 70 frei hier bez. — Rübol dr 67 ohne 9 Grad Wärme. — Weizen etwas feſter; 


ypot 
0 ei 
neue Gen von Bar die Anfınerffannkeir 
liche Hypotheken der Mark, den die aus Ber 


Pommern, Schleſien, Sachſen, 1. Stellen und locus 
nach den Pfandbriefen ſtarke Nachfrage. Weſt⸗ 
preußen gute Kreiſe, 1. Stellen gut zu laſſen. Kreis⸗ 
Obligationen a 4 und 4½ bleiben angeboten, 


, Nr. 0 während 5 % Oſtpreußen ſehr gefragt. Grundſtücke 


feinſter Gegend gefragt und Abgeber ſehr zurückhal⸗ 
tend, andere Gegenden mehr Angebot als Nachfrage. 
Bauſtellen in guten Gegenden ſehr geſucht. Ter⸗ 
rains in bereits bebauten Gegenden gefragt und zu 
beſſeren Preiſen verkäuflich. 

Stettin, 3. Oct. [Max Sandberg.] Wetter 
Morgens 
Weizen loco er 
2125 C. gelber uckermärker 74—75 nach Qualität 
bez., gelber ſchleſ. u. Oderbr. 71—74 % bez. ungar. 
64—68 & bez., pomm. 76 bunter 71—73½ 
bez. weißer 76— 78 bez., auf Lieferung 83.85% 
gelber r October 73—73¾ bez. 73 ½ Br., Frühjahr 
68¼—69 & bez. u. Br. — Roggen höher bez., loco 
er 2000 C. 55½—56½% . nach Qualität bez., auf 
Lieferung 7 October 56—56%, & bez., 56%, Gd. 
October⸗November 54/ — ½ bez. u. Br., 54¼ Gd., 
Frühjahr 51—51¼ S bez. — Gerſte etwas feſter, 
loco 7 1750 €. Oderbr. 5454 . bez. ungar, 
ord. Futter 44—45½½ % bez., gute Futter: 47—47½ 
48 bez., feine 49—51½ K bez. — Hafer feſt, 
loco Yr 1300 C. 35½.— 36 & bez., r Oct. 47.50 8, 
35½ bez. Frühjahr 35 bez. — Rüböl feſt und 
etwas höher, loco 9½ , Br., anf Lieferung Pr 
Detbr. 9 r bez. Oct. Nov. 9%, Br., April⸗Mai 
9% 74. Gd. 9½ Br. — Spiritus feſter, loco ohne 
Faß 18 ¼½ . De auf Lieferung Yr Octbr. 173% 
Br., 17½ Gd., Octbr.⸗Novbr. 17 Br., Frühjahr 17 
Br. — Regulirungspreiſe: Weizen 73½ , Bades 
561% SS, Rüböl 9% , Spiritus 17% e — 

eutige Landmarkt⸗Zufuhren: 12 W. Weizen, 5 W. 
Roggen, 3 W. Gerſte, 4 W. Hafer, 2 W. Erbſen. — 
Bezahlt wurde: Weizen 60—79 , Roggen 56— 
60 , Gerſte 48—54 , Erbſen 64—67 
25 Scheffel, Hafer 34—36 %, Nr 26 Scheffel. 

Stettin, 2. October. (Oſtſ.⸗Ztg.) Im Waaren⸗ 
handel war der Verlauf des Geſchäfts in dieſer Woche 
ein ruhiger, die Platzumgänge ſind von keiner Bedeu⸗ 
tung geweſen, die Verſendungen waren indeß befrie⸗ 
digend. — Petroleum. Die hieſtgen Beſtände betrugen 
am 26. September 11,674 Fäſſer und find ſeitdem 
1684 F. einpaffirt. Das Geſchäft hatte ſeit unſerem 
letzten Bericht einen ruhigen Verlauf und haben auch 
die Preiſe wenig Veränderungen erfahren. Von Loco⸗ 
Waare ſind Offerten ſchwach und bei etwas ſtärkerer 
Frage dürften beſſere Preiſe angelegt werden müſſen, 
bezahlt wurde Standard white 7½—7—6 J &. 
auf 7 wird ferner gehalten, 7e Octbr. 6½ 
bez. November⸗December 7½ bez. u. Br. — 
Kaffee. Die Zufuhr voriger Woche belief ſich auf 
10,100 6%, verladen wurden leichzeitig 4400 7% 
Notirungen unverändert. Der Abzug bleibt befrie⸗ 
digend. Wir notiren Ceylon Plantagen 7/9 Ir, 
Java braun fehlt, Menado fein gelb bis braun 7½ 
ll %, Java, gelblich bis fein gelb 78 ¼ Gr 
blank 6½ 7 , fein grün 6—7¼ In, ord. bis gut 
ordin. grün 5/½—6 Zr, Rio, gut bis fein ordin. 
5—5½¼ Sen reell ord. 4½—4¼ Gr, ord. bis gering 
ordin. 44% Zr, Laguayra 5½ 5% Gr tranf. — 
Reis. Die Zuführen find ſchwach und betrugen in 
voriger Woche 500 6% verladen wurden vom Lager 
1500 6%. Am Platze fanden mittel Arracans wieder 
mehrfache Beachtung und wurden mit 5¾8, ½ . ½ ZZ 
tranſtto nach Qualität gehandelt. Wir notiren heute: 
Java Tafel: 9¼ — 10% , Arracan 5½—6d½ 5 
Rangoon 5¼—6 , do. Tafel: 6½ —6˙ , Bu 
reis 4—4¼ 4 tranſ. — Zucker. Von Rohzuckern 
aus neuer . iſt das Angebot bisher nur 
Preſeh Gehandelt find nur ca. 500 6% I. Product. 

reiſe find gegen die Vorwoche 7 K niedriger zu 
notiren. Brotzuckern behaupteten ſich im Preiſe bei 
leidlichem Abzug, während Farine wiederum ¼ 
billiger erlaſſen werden mußten. Gem. Melis 
gem. Raffinaden fehlen. 

‚pofen, 3. October. (Wochenbericht von 
Carl Friedenthal.) Rog e die neue 

mit einem erheblichen Preisrückgange der Pr 
aufenden Monat und nin 1%, Thlr. 
für ſpätere Sichten ca. 1 


Entwerthung mag außer dem 
1 gemeldeten matteren 


erbfttermin 1 
etrug. di er 
Lutsch dender e, 


Notirungen 


1 8 Lager g 
. tel nur vereinzelt und für geringere Quantitäten 


299 


Bu 8 D De Er Me 


ausübten, wohl auch die se ſtärker werdende 
e beigetragen haben, die zum großen Theile 
ng, da Kaufordres aus der Laufig und 


aber zu Conceſſionen geneigter gezeigt haben. — geſetzt weichend geweſen und da Käu elegenhei 
n Weizen haben ſich die Offerten eimas knapper hatten mit Vort el ge en jüngſt ein 10 
gemacht und bedangen volle vorwöchentliche Preiſe; fanden ſie ſich veranlaßt, Einkäufe zu machen. Es 
Jer 2040 6d. Brutto 70—74 . Br., 71—13 d in ging daher nicht unbedeutend im Ganzen um und 
uten Sorten bez., ungariſche Waare 62—66 445 namentlich wurden für China in 16/24 Water anſehn⸗ 
r x Brut liche Contracte ausgegeben, aber bei aller Kaufluft 
Br., 56¼ —5/½ . in Kleinigkeiten bezahlt, Yr fühlt man doch durch, daß das Geſchäft eben nicht 
Octbr. 57 bez., r Octbr.⸗Nopbr. 56 Br. und aus dem Limit des Beda 1 manche Sorten 
bez. — Gerſte Jer 1680 J. Brutto 47—50 % Br. wenig oder gar nicht davon berührt werden und 
und bez. — Hafer Yr 1200 . Brutto 32-33 . Speculanten don denen einige ſich wohl kürzlich wieder 
bez. — Spiritus locb 18%, % Gd., 18½ & Br. etwas die Finger verbrannt haben mögen, im Allge⸗ 
„Tralles. meinen ſich fern von Operationen halten. Der Markt 
Wien, 3. Octbr. (Spiritu 9 Der lebloſe heute ging ähnlich jo manchem früheren worüber; es 
Geſchaftsgang hält auf dem hieſigen Platze in dieſem fehlte nicht an Abzug für Garne, aber zu Gef äften 
Artikel an; Stimmung und Preise blieben auch zum von Bedeutung kam es nicht. Hin und wieder konnte 
Schluſſe der Woche matt. Prompte Fruchtwaare man bei einigen Spinnern wohl eine Kleinigkeit billiger 
notirt man 53¾ 54 kr. per Grad. ankommen, aber nicht allgemein; die Contracte, welche 
Wien, 3. Octbr. (Fruchtoörſe.) Der inlän⸗ in der vorigen Woche ausgegeben wurden, haben 
Abel Getreideconſum bleibt ziemlich ſtark, was zum manche Spinner engagirt und machten es ihnen möglich, 
ee i ea den ur 9 A heute eine gewiſſe Unabhängigkeit zu beweiſen. 
er u iben ift, in Folge deſſen mehr Me 2 a 
verbraucht wird. Andererseits findet, wie bereits er- Sens era 3 Rn wi 
wähnt wurde, ein beträchtlicher Export in Mehl Mamroth, Breslau.) Nach einem Menate, in 
ſtatt, was die inländiſchen Müller zu größeren welchem das Geſchäft von geringer Bedeutung und 
Weizen⸗Einkäufen veranlaßt. An der heukigen Frucht- nur hier und da durch einige Tage allgemeiner Reg. 
börſe war eine eniſchieden feſte Tendenz vorherrſchend. ſamkeit belebt war, haben wir ducchgehends eine 
Es behaupteten ſich ſämmtliche Fruchtſorten auf dem weichende Tendenz des Baumwollen⸗Märktes zu con⸗ 
vorwöchentlichen Standpunkte und mitunter auch ſtatiren, welche mit einem Abſchlag von 1 d. pr. Ib. 
Ban Der Umſaß in Weizen erreichte 35,000 Mtz. im Werthe von amerikaniiher und ½ d. pr. Ib. von 
ehl ſtabil und ſehr begehrt. Man notirte: Weizen oſtindiſcher Baumwolle, gegen die Ende Auguſt herr⸗ 
Marchfelder loco Stockerau, SIpfd. fl. 5.25, a- ſchenden Preiſe, geſchloſſen hat. Während der erſten 
roſcher loco Raab S7pfd. fl. 4.60 per Kaſſe, do. Tage des jüngſten Monats war eine gute und allge⸗ 
Aude ei De: er Ik) per Ne meine TE in Liverpool fühlbar, aber die fort- 
—dopfd. 4.40, „währenden großen Zu 
Weißenburger loco Almas 87,—89pfd. 4.55, Theiß. Nee Se daß 


die Eigenthümer von Baumwolle ihre auf Lager 
loco Wien 87½—89pfd. fl. 5.05; Mais tranſito SO en Vorräthe eifrig ausb BE 5 
bis S2pfd. fl. 2.70 —2.85; Korn, flovakiſches loco 3 he eifrig anöboten und daß die Liu 


1 5 kiſe er weniger eilig wurden, ihre Bedürfniſſe zu decken; 
Wien Slpfd. fl. 3.80; Gerſte, öſterreichiſche loco ſpäter, nachdem Nachrichten eingelaufen w 8 
Wien 68—70pfd. fl. 3.10 per Kaffe, ſtorgelſche loco Inte, mac 2 9 5 


\ deo | die jetzigen Ernteausſichten in den Vereinigten Staa- 
Wien 72pfd. fl. 3.40— 3.35, Oedenburger loco Wien ten wee günftig darſtellten, erholte ſich der = 
8 


und hielt die rückgängige Bewegung der Preiſe auf 


einliefen. 
An der Börſe waren faſt ſämmtliche Engage 
ments pro September bereits abgewickelt, ſo daß die 
Ultimoregulirun 15 ruhig von Statten ging. 
An den letzten drei Tagen der Woche fand der 
ae efte halber nur ganz unbedeutender Ge: 


am Ultimo in Folge Deckungen für kurze Lieferung 
neuen Aufſchwung. Die Zufuhren von neuen Waaren 
bleiber noch immer recht knapp und wird, wie in 

Magdeburg und Berlin, loco recht lebhaft begehrt, 

o daß, wenn die nunmehr geſunde Ge chäftslage 

em Pla e erhalten wird, ein recht umfangreiches 

Exportgeſchäft zu erwarten ſteht, zumal die Preiſe 

1 die Wintertermine jetzt einen Standpunkt erreicht 
aben, der die Conſumenten zum baldigen Einkaufe 
ihres Bedarfs animiren dürfte. 

Wenn auch in unſerer 115 die Kartoffel: 
Ernte, jo weit ſich deren Reſultate bis jetzt überſehen 
laſſen, derjenigen des vorigen Jahres nur wenig nach⸗ 
ſteht, ſo dürften die nur boch mittelmäßigen Ernte⸗ 
ergebniſſe im Königreich Sachſen und den kleinen 
mitteldeutſchen Fürſtenthümern die Hoffnungen auf 
noch billigere Preiſe einigermaßen abſchwächen. 

Man zahlte per September 18—17½—18¼ Thlr., 
per October 17 —16¾½ 162 Thlr., per April⸗Mai 
16½—16¾— 16%, Thlr. 

Erfurt, 3. Oct. (Julius Bertuch.) Der 
dieswöchentliche mehrfache Regen kam der Ausſaat 
ſehr zu Statten, dabei hat ſich die Temperatur ab⸗ 
gekühlt. — An unſerem Getreidemarkte erhielt ſich 


72pfd. fl. 3.20; Hafer, ungariſchen tranfito 46 bis 
die bisherige Lebhaftigkeit. In Weizen beſtand für 47pfp. fl. 1.94 bis fl. 2, 48pfd. fl. 2.06— 2.08, 44 bis aber nur um wieder in eine flaue und ruhige Stim⸗ 
den Conſum reger Begehr, weshalb die wenig zuge: 46pfd. fl. 1.74—1.84, 47—48pfd. fl. 1.88 bis fl. 1.94. 


mung zu verfallen, die bis Er den letzten Tagen des 
Monats dauerte, um welche Zeit, Angeſichts eines 
. — und unbedeutenden Geſchäftes in Mancheſter, 

1 wieder feſter wurden und ſich um 
½ d. pr. Ib. über die niedrigſten Notirungen des 
Monats erhoben. Die Gründe, welche für dieſe letzte 


führten guten Partien leichten Abſatz fanden. Rog⸗ 
gen blieb beachtet. Gerſte ſchlank verkäuflich, ſelbſt 
abfallende Sorten mehr in Aufnahme. Hase ge⸗ 


fragt und höher bezahlt. * 
der Scheffel. er Wispel. 
84—86 K. 


Wien, 3. Octbr. (Wochenbericht vom 27. 
September bis 3. Octbr.) Schlachtviehmarkt: 
Auftrieb 2454 Stück im Gewichte von 440650 Pfd. 
per Stück. Davou wurden für Wien verkauft 1168 
Stück. Ankaufspreis fl. 27.50 bis fl. 31.50 pr. Ctr. 


Weizen 65— 72 h und fl. 135 bis fl. 222.50 per Stück. Landabtrieb Steigerung gegeben werden, find verschiedener Natur, 
S r ren e Sti. Unverfauft 307 Stck beziehen ſich aber auptjättch auf Berichte welche 
r ae a DIE, 47—50 „ Stechviehmarkt: 1748 Stück Kälber (lebende) die Poſttion der Baumwollernte berühren, die von 
„ gute Brauwaare . 69-74 „ 51-56 „ 20-30 kr. per Pfd. — 96 Lammer fl. 6—10 per ſtarken und anhaltenden Regengüſſen gelitten haben 
fer . 48-50 „ 28/29 ½, Paar. — 176 Schafe (Waidner) 14—18 kr. per Pfd. ſoll. Die große Schwierigkeit, zuverläſſige Auskunft 
P 74 „ 80-82. „ 6642 Schafe (lebende) 19—21 kr. pr. Pfd. — 60 über einen genauen Anſchlag der ausſtehenden Ernte 
Mohn, grauer 67 „ 106-108 „ Schweine (junge Waidner), 28—32 kr. per Pfd. — zu erhalten, wird von den Eigenthümern von Baum⸗ 
eee 100 „ 6½¼—7 „ 307 Schweine (junge lebende) 20—26 kr. per Pfd. wolle, welche aus den vielen übertriebenen Berichten, 
C 100 „ 3 —4 „ — 363 Schweine (mittlere) 22—24 kr. pr. Pfd. — die wir aus Amerika erhalten, Nutzen zu ziehen be⸗ 
S 100 „ 2¼ —3½ „ 1091 Schweine (ſchwere) 24— 26 kr. pr. Pfd. müht ſind, gehörig ausgebeutet. Aus den authenti⸗ 
Bohnen, weiß ße 100 „ 3% —3%ᷓ „ Getreidemarkt: Hafer 1579 Metzen fl. 2.10 bis ſchen Ziffern, welche wir wöchentlich erhalten, iſt klar 
Magdeburg, 3. October. (Rohzucker.) Die fl. 2.50 pr. Metzen. erſichtlich, daß die neue Baumwolle ſehr raſch ein⸗ 


London, 2. Oct. (Marktbericht von Kings kommt und es darf erwartet werden vaß dau gegend 
ford u. Lah.) 75 Gatten ſeit 2 — Freifag wärtigen Mangel an feineren Sorten in Liverpool 
häufige und zeitweiſe ſehr ſtarke Regengüſſe, mit hef- während der kommenden Monate A werden 
tigen Winden von S. u. SW., heut iſt es ſchön, wird. unter lebigen Verhältniſſen iſt es ſehr ſchwie⸗ 
ind N. rig bezüglich der Richtung, welche Baumwollpreiſe 
Die Zufuhren von Weizen waren während der fe der nächten. Zukunft einſchlagen werden, eine 
vergangenen Woche von auswärts gut und Seitens jelbftändige Meinung zu bilden, und jo lange die 
unſerer Grundbeſitzer größer als die Nachfrage, das Zuftände in den Baumwolle pflanzenden Staaten 
Resultat war ſchleppendes Geſchäft mit Preiſen all. dicht geſtatten werden zuverläſſige und regelmäßige 
gemein zu Gunſten der Käufer und wir müſſen für Nachrichten über die angepflanzten Strecken zu er- 
die Woche einen Rückgang von 1 s. pr. Qu. quotiren. halten und daraus das zu erwartende Erträgniß zu 
Feine Malzgerſte behaupteten letzte Raten, doch veranſchlagen, dürfen wir, ſelbſt in der jesigen vor. 
in Folge der ſich verbeſſernden Weiden war Mahl fer, unt Jahreszeit, nicht erwarten in der Lage zu 
gerſte N ohierer abzuſetzen. ein, uns über die Ausſichten des Baumwollhandels 
Bohnen waren in einigen Märkten etwas billiger, mit einem gewiſſen Grade von Genauigkeit auszu⸗ 
doch Erbſen, die ſchwach angeboten ſind, waren etwas ſprechen. 
theuerer. Der Hauptzug, welcher den Mancheſter-Markt 
Alter und exquiſtte Partieen neuen Hafers brach⸗ charakteriſirte, war allgemeine Fulle ihr und Unthätig⸗ 
ten letzte Preiſe, doch für andere Qualitäten war keit; Käufer, welche in vielen Fälle ihre dringendſten 
der Preis zu Gunſten der Käufer. Bedürfniſſe im August edeckt hatten, begnügten — 
ehl war Rae zu kaum vorigen Notirun⸗ damit, ruhig dem Ver aufe des Baumwollmarktes 


Stimmung für den Artikel blieb in den letzten acht 
Tagen matt und die Preiſe erblickten bei reichlichem 
Angebot abermals einen Rückgang von ca. / . 

2 (ß; doch zeigte ſich ſelbſt zu den gewichenen 

reiſen kein größerer Begehr, da die Mehrzahl der 
großen Raffinerien ſich ferner abwartend verhielt 
und, wie es ſcheint, noch auf einen weiteren Rückgang 
rechnet. Die heutigen Notirungen ſind für gelbe 
Producte 10¼% —10¾ 2, hellgelbe 11 , blonde 
11½—11½ , halbweiße 11½—11¼ weiße 


lich / e für gemahlene Zucker zu conſtatiren haben. 
OR ee betragt ca. 20,000 Brode und 
nd für feine Raffinade incl. Faß 15 ½ , fein ropinzialmarken wurden zum Ver- zuzuſehen, welcher fortwährend mehr pon Nachrichten 
In 1 i ' lange von 1 s. pr. Sad forcirt. von Außen, als von irgend einer beſtimmten Bewe⸗ 
Seit letztem Freitag beſtanden die Zufuh ren an gun in unſerem Markte beeinflußt wurde. Die lanen 

der Küſte aus 83 Ladungen, nämlich: 27 Weizen, Ber chte, welche von Indien, woſelbſt immer noch 
37 Mais, A Gerſte, 2 Roggen, 1 Rapsſaat, 10 Lein- große, Vorräthe von Waaren unverkauft lagern, ein- 
ſaat, 2 Baummolljaat, von welchen mit den von tra en, wurden nur einigermaßen durch das große 
voriger Woche übrig gebliebenen 65 Ladungen 5 und ausgezeichnete Geſchäft aufgewogen, welches 
ich: eizen, in einigen der chineſiſchen Häfen Platz gegrif⸗ 

25 Mais, 4 Gerſte, 2 Roggen, 1 Bohnen 1 Raps fen hat, und obwohl Hauser, welche nach dem 
ſaat, 9 Leinſaat, 4 Baumwollſaat. Inhaber von letzteren Markte Geſchäft machen, einige Thätig⸗ 
Weizenladungen an der Küfte waren feſt und die keit zeigten und nicht unbedeutend kauften, jo war 
behaupteten ſich für beſte Gat- man doch allgemein enttäuſcht darüber, daß ihre Ein- 

5 tungen, ordinaire Sorten wurden in einigen Fällen käufe keine größeren Dimenſionen annahmen. Aber 
April-Mai 10. % Br. 9% Gd. — Leinöl 12 % zu niedrigeren Raten Bee Mais war in ziemlich Angeſichts pere anger ahnlich enen Verſchiffungen, 
elkuchen 2¼—2½ # 100 &. — Raps 79 bis g es Geſchäft fand darin welche ereits auf dem Wege nach China bei 
0 7% 1800 84. Brutto. — In Getreide war zu befieren Raten ſtatt, Gerſte und Roggen waren den, mußte nothwendiger Weile Vorſicht gebraucht 
auch dieſe Woche der n bt di der Ruhe gut abzuſetzen, letzterer nach dem Continent. Das werden. Spinner und Fabrikanten, von denen die 
vorherrſchend, und blieben ſelbſt die anfänglich beſſeren Geſchäft in Weizen für ſpätere Verſchiffung iſt im meiſten noch gut engagirt ſind, haben im Allgemeinen 
Berichte 5 die Bdehund des Geſchäfts einflußlos, Stilftande, in Mals „Abladung im nächſten Sommer“ wenig Neigung gezeigt, Verkäufe zu forciren, und 
da das Verlangen nach Waare zu unbedeutend war. wurden einige Contracte zu vollen Preiſen berichtet, obwohl der Umſatz im Ganzen hinter der Mittel⸗ 
In den letzten Lagen hat ſich auf Grund der matteren Gerſte blieb ruhig und Roggen ohne Aenderung. mäßigkeit zurückblieb, ſo liefen doch von den kleine⸗ 
Haltung der ungariſchen ärkte eine ziemliche Ueber⸗ Mancheſter, 29. Septbr. Die Tendenz unſeres ren Märkten hinreichend Ordres ein, um die Anhau⸗ 
legenheit der Offerten ausgeprägt, jo daß ſich In. Garnmarktes iſt während der vorigen Woche unaus⸗ fung beſchwerlicher Vorräthe zu verhüten. Die jetzige 


eipzig, 3. Oetbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Herbſtlich und Mintel Riegen 105 82 Rüböl be 
1 9 55 ſich der Verkehr kauptſächlich auf die Ab- 
wickelung der Herbſtlieferungen, während neue An⸗ 
ebote nur ſpaͤrlich da waren, indeß auch wenig 
Kauflust b gelbe. 9 Heute loco 9 K bez. und 
Br., Jer Ockbr. 9% 58 und Br., r October⸗ 
November und November⸗December 9 Br., 9% Gd., 


immung in Liverpool hat unſere Fabrikan⸗ die September⸗Zinſen hingegen bis jetzt kaum zur 
— — entjehen rg Lage et da es Heilfte 1 ſind, eo ande rerſeits nur 
ihnen ganz unmöglich iſt auf ihre letzten Notirun⸗ niedrigen Wechſel⸗Courſe und der zunehmende 

en, welche bei niedrigeren Preiſen des Rohmaterials ducten⸗ 
1 nicht lohnten, einen Aufſchlag zu erzielen. Die Wahlbewegun 


In Garnen eröffnete der Markt mit geringem fluß 
Begehr, und zu den gegen fruher etwas erhöhten 
reiſen wurde ſehr wenig 1 big Pe im weitern Ver⸗ 
aufe des Monats verloren die Preiſe zwar etwas 
von ihrer Feſtigkeit, aber unſere Spinner zeigten 
ai ng — er „ wi ” 5 
im Allgemeinen währen er letzten vierzehn Tag 5 “er Ne 
des Auguſt lange Engagements geſichert hatten. Sinne we 
Käufer, ie wen 0 für Deutſchland, hielten ſich lar 0 
roßentheils vom Markte fern, und als die beſſere 
Sermmung in Liverpool unſere Spinner veranlaßte 
ihre Forderungen zu erhöhen, weigerten ſie ſich ſtand 
haft irgend einen Aufſchlag zu bezahlen, weil ihre 
Committenten von der Anſicht ausgehen, daß niedrigere 
reiſe zu erwarten ſeien. Für Indien war nur 
chwacher Begehr, und die für dieſen Markt üblichen 
arne ſind in Folge davon allmählig 1 d. bis 1¼d. 
pr. Ib. gewichen. Water Geſpinnſte für China haben, 
obwohl eine Zeit lang guter Begehr dafür vorhan⸗ 
den war, in gleichem Verhältui e an Werth ver⸗ 
loren. Das Geſchäft in extra⸗hard Garnen für die 
Levante und die Donaufürſtenthümer war in Folge 
der vorgerückten Jahreszeit nicht bedeutend; es wur⸗ 
den wohl haufig niedrige Gebote gemacht, welche ſich 
aber mit den Forderungen der Spinner nicht ver⸗ 
einigen ließen, ſo daß wenige Geſchäfte von großem 
Belang zum Abſchluß kamen. Ordinaire Garne aus 
Benga =. 5 a dung 60 
waren durchgehends feſt, und deren Preiſe ſind durch⸗ I . 
schnittlich nur „ d. unter denen des vorigen Monats. hat an Lebhaftigkeit etwas ein ebüßt, wa 
Doublirte Garne waren etwas unregelmäßig, nament: Wahlkampf, der, je näher die Entſcheidung rückt um 


hat noch keinen merklichen 


verzeichneten Factoren, daß ſie Anfang oder Mitte 
November eine entſchieden 1 Tendenz in⸗ 
auguriren werden. Der Goldvorrath 


fter Zeit einige Millionen Dol⸗ 
einen Beſtand an Papiergeld, 


Departement deſſen vermehrte Einnahmen genügen. 


iegen. Obu o 


leihen. Heute wurde durch europäiſche Kriegsgerüchte 
Der Wechſelmarkt bleibt flau, jeweilige 
Traſſanten, die Tendenz dur 


feſtigen, ſcheitern an dem äußerſt ſchwachen Bedarf 


Binnen wenigen Wochen werden vom Süden die 
erſten Sendungen Wechſel erwartet, namentlich Francs 
und dieſe ſind ſchon jest ſehr billig zu kaufen. Eins 
der erſten deutſchen Baänkhäuſer gab für dieſe Poſt 
T., Paris bis 5.20 willig ab. 


lich in den niedrigeren Nummern, und die feineren ſo mehr die Gemüther beſchäftig wohl weſentlich | offerirt, Yor 90 K 90-96 . — 
endem läfſigt, r 90 84, 45—48 pr 


beiträgt. Für Exporten hält ſich zu wei 
reiſe Nachfrage verhältnißmäßig rege, wofür die 
eſte Haltung des Frachtenmarktes den Beweis liefert. 
Baumwolle, ſtark angeboten, erfuhr einen bedeuten⸗ 
eine feſtere Stellung Bo er Daun und auf Petroleum übten die niedrigen 
Slaubeit, „ Gr I geweſen, dieſen Artikel ebenfalls eine verflauende Wirkung; 
und die meiſten Fabrikanten waren in der Lage, für Brotſtoffe war die eingetretene Preisermäßigung 
niedrige Gebote, welche ihnen von Zeit zu x . 
macht wurden, zurückweiſen zu können. Die Vorräthe Maße zum Export zu veranlaſſen, do 
waren Anfangs des Monats ſehr gering und das 
laufende Geſchäft, jo klein es auch war, genügte doch, Zufuhre 1 0 
um irgend einer erufthaften Anhäufung derjelben vor- mit Sicherheit entgegen. Proviſtonen, Tabak und 
zubeugen. Gute Sorten Shirtings waren eine Zeitlang Schiffsbedürfniſſe finden zu weſentlich unveränderten 
in gutem Begehr; aber die darin ausgeführten Verkäufe Preiſen regelmäßigen Abzug. Mit Importen geht 
waren nicht bedeutend genug, 


Qualitäten ſind nicht in demſelben Grade berührt 
worden, da viele Spinner dieſer Sorten gut engagirt 
ſind und die Spärlichkeit, mit der die dazu erforder⸗ 
liche Baumwolle gegenwärtig vorhanden iſt, ihnen 


fieht man 


verhüten. „Printers waren flau, doch konnte Anfan 
des Monats in 169416 und 17417 wenig Vorkatß, 2 i 
gefunden werden. Mulls und Jacconets wurden aufweiſen. In fremden Manufacturwaaren iſt das Ge⸗ 
reichlich ausgeboten und verblieben in matter Haltung. 
Schwere Waaren ſind nur ſchwach verkauft worden, 
und obwohl Mexican T. Cloths in Begehr waren 
und ſich ziemlich feſt hielten, find ſie jetzt doch billi⸗ 
er im Preiſe und die Fabrikanten dieſer Artikel 
uchen neue Contracte. Die anderen Sorten T. Cloths 


verkäufe beſchränkt. Import von Waaren und Pro» 


ER als bisher, aber trotz 


legten Werthen, 4—5 pCt. und ſelbſt zu 3 pCt. 92 Gr, gelber Weizen 77—81—85 %, Roggen 71 
ſtehen noch große Summen aus. Der Verſuch einer 73—75 , Gerſte 586062 , Hafer 37—38 
— größeren Banken, durch Kündigung ihrer Call bis 39 Ar 5 
— den Disconto zu erhöhen, iſt fehlgeſchlagen, „ Münſterberg, 3. Oetbr. [F. Cohn.] Das 9½ bez. u. 
al die 2 Summen im offenen Markte Angebot am heutigen Getreidemarkt war in Weizen 
emde niedrigen Raten leicht beſchaffen ließen und und Roggen reichlicher, dagegen Gerſte und Hafer 


Gere ae deutſche Banquiers einen fo Heuer 74 
en machen. Das Angebot von Platzwechſeln fällig behaupten. 
501. 5 Madsen ee 3—4 Monat Sicht zu 6—7 Gert wurde: 


letztere Rate wird auch für Weizen. 70-80-89 Sn 
andere Per. auf 30 oder 60 Tage bezahlt. hi — 555 = LTE A E 
a. Ene ee ud der Gere. 50558 * Schff. 
gumwoll-Leſe kann eine afer . . 38—39—41 = 
ven Die S — u Geld f geit an ausblei 2 Lesbſchütz 3. Oct. Die Zufuhren 5 Anden 
erſchlafft zu fein, einem ſtarken Rückgang des Ngo Wochenmarkte waren ſehr belan kafka und 85 


den Geldüberfluß vorgebeugt, der 


fämmtliche Cerealien bei 1 5 
Metalls ehr, erleichtert, um l 


wird jedoch durch aus dem Markte ge⸗ 


die Absperrung des wöchentlichen Preiſen ra 


nommen. Es wurde bezahlt: 


ferner auch die noch immer bedeutenden Deckungen { > 50 2 

von Blanco-Verkäufen, zu welchem Zweck in 5 — — Welten N 85 Sgr. pro. Sache 

letzten 4 Tagen, meift für europälſche Rechnung über | Roggen. 67 — 70 4 e nad 

20 Millionen Dollars eingethan ſein ſollen. Dazu Gesſſfe . 8 — 63 f ualität 

kommt noch, daß die Regierung für Zölle allwöchentlich Hafer 35 — 38 Jund Gewicht. 
Mul Dot. Gold an ſich zieht,, 5 


zwiſchen drei und vier 


ro- | Gef 
ort der Hauſſe des Agio's im Wege ftehen. Umſätze ca. 1200 Centner. Mehr als die 
ins beſtehend in ungariſchen und preußiſchen 


ie Sci hatten wir etwas mehr 


auf den Stand des Agio's geübt, dagegen er⸗ nahm ein eg 
warten wir von den vor acht Tagen an diger Stelle man in feinen I 


m Bundesſchatze Käufer: eine ſächſiſche Kammgarnſpinnerei 
iſt ſeit Anfang d. Mts. wieder je bedeutend geſtiegen, aus der Provinz und hiefige Commi nafre. 
daß es uns gar nicht überraſchen ſollte, wenn der waren 1900 Arie el Iftonatre 


den laufenden Ausgaben entſprechend, zu vergrößern, und neue Zu 
falls nicht durch Beſeitigung der Wirren im Steuer- titäten genügend. 


Es ſollen abzüglich der ausſtehenden Gold⸗Certificate, Wetter 
aniger inſen ꝛc., get ca. 70 Millionen im Schatze Barome 

hl alle Mittel verſucht wurden, Gold treide⸗Markte war beſch 
knapp zu machen, ließ ſich daſſelbe doch im beſten nur belanglos zeigten, hierdurch 
Falle nur ohne Zinsvergütung gegen Papier aus⸗ Getreide G 


das Agio auf 44¼ getrieben und fü bis 44¼. war eher billiger käuflich, 
lige Verſuche der 75—84—92 pr, 
Zurückhaltung 32 be⸗ über Notiz bez. 


und an den Auſpicien unſeres Producten⸗Exports. 847%, 


Das Geſchäft im Waaren⸗ und Productenmarkt . 
wozu der fragt 6772 


bei den ſehr bedeutenden, auf dem Wege befindlichen ; W > 
Zufuhren einem baldigen Aulſchwunge des Gesche ee ee 


Ba A BEE rain N oskeien, Ju 2 

en ihres Werthes, von 64. bis 9d. per Stück zu günſtig gehaltenen Rio⸗Depeſche weichend, fand nur) — 8 
: langſamen Abzug, während Molaſſes und Zucker bei | — Kapllachen n 2 

etwas regerem Geſchäft eine kleine Preisbeſſerung kuchen 94— 96 Hr e Chi 


»Neiſſe, 3. October (Marktbericht.) Die Börſenbericht.] Kleeſaat rothe Ich 


Breslau, 4. Oct. 5 
egſamkeit i 
äft, als in der Vorwoche, 155 Bene % 
älfte davo 
erdem handelte 
leſtſchen Einſchuren, in ruſſiſchen 
abrikwäſchen, ſowie lu polni in 
f Außer dem bereits oe ee: noch 
Fabrikanten 


Preiſe 
t, und die Eigner 
ortdauerd bereitwilliges Entgegenkommen, en 
uswahl a, den Lägern iſt eine ſehr reichhaltige, 
hren erſetzen die e Quan⸗ 
Breslau, 5. Octob 0 75 
au, 5. October. [Producten⸗Markt. 
3 pe Oſt. Thermometer früh 70 
er Der Umſatz am heutigen Ge⸗ 
ränkt, > aD Zufuhren ſich 
* e i 
Gattungen höhere Forderungen A ng 
Weizen wurde vereinzelt mehr beachtet, und 
wir notiren 9 84% n 
gelber 73—79—83 , feinfte Sorten 


Roggen zeigte feſtere Haltung, wir notiren 
64—69—72 Apr, feinſte Sorten über Notiz ve 
N ualitat went en Waare begehrt, 2 
eri A ig beachtet, er 748%, 9 
ſeinſte En tuch 5 — bezahlt. a 
afer gut behauptet, ver 5044, galizi 

5 5 ER Ir galiziſcher 36—38 
ülſenfrüchte wenig offerirt, 

Fuer een I 
z 90 6%, 54-62. % — Bohnen 


een 


waren au 


90 47. — Wicke 


Buchweizen 
we 

55 53-56. 9, Kuh jais) 6572 Zn 
ur 3 — Roher Hirſe nominell, 56—60 


u 
Kukuruz (Mais) 65—72 
Kleeſamen, rother bei belangloſen Angeboten 


en von den europäiichen Hauptplätzen für in feſter Haltung, wir notiren d RE 
efter 


Der Ci, Mir über Notiz bez., weißer bei 
Haltung, in feiner Waare beſonders begehrt, 13%— 


Zeit ge. noch immer nicht genügend um in ausgedehnterem 151822 , feinſte Waare über Notiz bezahlt. 


Deljaaten waren ſchwach zugeführt, wir 
8 Sn, Winter 
ſen 158—166—172 % der 150 fg. Br., feinſte 
Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 150—162 
168 % — Leindotter 152—160—168 pr: 
Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 7er 150 
Br. 56%, , feinſter über Notiz bez. 
628. 62—68 
Sn der EC, — Lein= 


Kartoffeln 28-32 Gr due Sack a 150%, Br. 


ſchäft noch unbefriedigend und lediglich auf Auctions⸗ 1¼ —1¾ n der Metze. 


Breslau, 5. Det. [Fondsborſe.] Uugeachtet 


ducten in letzter Woche 4,222,255 D., gegen EN günftiger Wiener Frühcourſe war die Stimmung eher 


Se Jr October 65 Br. 
e 


afer October 51 ½ Br., il⸗Mai 52 
A l 95½ Be. April⸗Mai 52 Br. 
Rüböl feft, loco 9%, Br., Yr Octbr. 9%, Br., 


November Dechr. 


reiſe für erſt genannte Gattungen nur ſchwer⸗ Bebe en kai. A. cg 16%, bez., April: Mai 16½ bez. 


; 11 Hp bezahlt. 
Die 357% m len 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der e Commiſſton. 


Weizen, weißer .. 8790 —80 
do. gelber. 8183 79 7377 FI 
Roggen 1172 0 64-67 » Ag 
8 62—64 61 54—57 8 
Hafer 40—41 39 36—38 & 
Erbien . 69—72 65 60—63 „% 
184 176 1866 


Raps. . BR 
Rübſen, Winterfrucht 172 168 162 Ar 
Rübſen, Sommerfrucht 164 160 154 Hr. 
Waſſerſtand. 
Breslau, 5. October. 8 68 13 F. 


2 3. 
Unterpegel: — F. 6 25 


In der verwichenen 


Ver looſungen und Kündigungen. 
„ Lübecklſche Staats Prämien: eihe. Ver ⸗ 
loo es I, kei) zahlbar mit 56 Thlr. vom 
x T FV. ab. 
0 Ser. 36 Nr. 701-720, Ser. 82 Nr. 1621—1640, 
Ser. 239 Nr. 4761—4780, Ser. 275 Nr. 54815500, 
Ser. 360 Nr. 71817200, Ser. 401 Nr. 80018020, 
Ser. 555 Nr. 11081-11100, Ser. 729 Nr. 14561 
14580, Ser. 834 Nr. 1666116680, Ser. 851 Nr. 
1700117020, Ser. 858 Nr. 17141— 17160, Ser. 864 
bs 17261-17280, Ser. 1045 Nr. 2088120900, Ser. 
1156 Nr. 23101—23120, Ser. 1228 Nr. 24541—24560, 
Ser. 1238 Nr. 2474124760, Ser. 1260 Nr. 25181— 
25200, Ser. 1351 Nr. 2700127020, Ser. 1432 Nr. 
2862128640, Ser. 1537 Nr. 3072180740, Ser. 
1508 Nr. 31341—31360, Ser. 1975 Nr. 3948139500, 
Ser. 2063 Nr. 4124141260, Ser. 2102 Nr. 42021— 
42040, Ser. 2327 Nr. 4652146540, Ser. 2638 Nr. 
5274152760, Ser. 2815 Nr. 5628156300, Ser 
2850 Nr. 5698157000, Ser. 2912 Nr. 5822158240, 
Ser. 3035 Nr. 6068 160700, Ser. 3194 Nr. 63861— 
63880, Ser. 3346 Nr. 6690166920. 
— Antwerpener Looſe von 1867. Ziehung vom 
1. October: 
a 50,000 Fr. Nr. 4796. 
a 5000 Fr. Nr. 135249. 
a 1000 Fr. Nr. 130022 168128. 
a 500 Fr Nr. 94385 142911 188262 165268 
82149 1327. 
Prämien⸗ Pfandbriefe des ſchwediſchen Güter: 
land u Vereins zwiſchen Grundbeſitzern in 
maland und mehreren Provinzen, Bei der am 1. 
October ſtattgehabten Verlooſung find folgende Serien 
gezogen worden. 
r. 29 79 94 116 129 149 172 226 266 279 283 
298 301 311 331 392 481 545 561 580 611 640 670 
693 731 797 839 841 846 855 886 922 1102 1198 
1215 1221 1246 1462 1524 1530 1593 1639 1664 1699 
1747 1752 172 1805 1819 1820 1826 1948 2061 
2109 2139 2300 2338 und 2452, 


Neueſte Nachrichten. (W. TB.) 

Hamburg, 4. Oct. Die ſeit dem 3. Auguſt hier⸗ 
ſelbſt tagende Vollzugs⸗Commiſſion des Zollbundes⸗ 
raths für den Anſchluß an den Zollverein hat nach 

einer Mittheilung des „Hamburger Correſpondent“ 
die vorläufige Errichtung eines hamburgiſchen Haupt⸗ 
Zollamtes beſchloſſen, nachdem die Zuſtimmung des 
ollbundesraths⸗Ausſ 8 für Zoll⸗ und Steuerweſen 
dazu bereits eingeholt iſt. Der Anſchluß der bezüg⸗ 
lichen hamburgiſchen Gebietstheile an den Zollverein 
ſoll ſpäter erfolgen. 

Madrid, 3. Oct., Abends. Heute fand eine große 
Revue der Nationalgarde und Linientruppen unter 
dem Commando des Generals Ros de Olano ſtatt. 
Der Vorbeimarſch erfolgte vor den Stufen des 
Cortes⸗Palaſtes, auf welchen die Mitglieder der Re⸗ 
gierungs⸗Junta ſtanden. Volk und Truppen zeigten 
großen Enthuſtasmus, die Mitglieder der Junta 
wurden mit ſtürmiſchem Jubel empfangen, die Na⸗ 
tionalgarde trug Banner mit den Inſchriften: Nieder 
mit den Bourbons! Es lebe die Freiheit der Culten 
und des Unterrichts! An derſelben Stelle empfing die 
Junta eine zahlreiche Studenten⸗Deputation. Die 
vollkommenſte Ordnung in der Stadt iſt keinen 

Augenblick geſtört worden. 


— Telegraphiſche Depeſchen. x 


Berlin, 5. Octbr. een 1255 H 15 
ours v. 3. Oct. 
eizen e October. 6757 67 
re 
ogg een Jar October A A 
Oetbr.⸗Nov. 552 555 
April⸗Mai 52% 5275 
Rind er ge, 5 92 
nn ApriMai.. 9 9% 
Spititusyer 8 = 905 ch 
April Won a % 17 12 
onds u. Actien, 
dae B 114 114 
ilhelusb 2 
SHE Eko 86% | 10% 
aan Wiener... .. 58% — 
Oeſterr. Credit 9044 91% 
allen D 3 
ener 51% 524 
Amerikaner. 77 77% 
Stettin, 5. October. Cours v 
Weizen. Still. 3. Oct 
. . 89 7 73% 
ray Schluß matt. a * 
5 October 56% Br. | 56% 
- Detbr-Novbr. 54% Br. 544 
 Beibjabr „„ TE ken 
Rüböl. Feiter 4 
Pr October 974 9 7 
April⸗ Mat.. 94 9 
Spiritus. Unverändert. 
Seo 174 174 
Octbr.⸗Novbr. 166 16% 
Frühjahr 16% 16% 


N Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Paris, 3. Oct., Nachmittags. Rüböl der Dctbr. 
81, 50, Jr Jan.⸗April 81, 75. Mehl der Oct. 69, 00, 
& Jan.⸗April 63, 75. Spiritus er Oct. 70, 00.— 
egen. 

aris, 3. October, Abends 6 Uhr. Rüböl ger 
October und r Januar -April unverändert. Mehl 
Yr October 68, 50, Nr November ⸗December 63, 75, 
matt. Spiritus Yr Oct. 72, 00 Hauſſe. — Wetter 
bewölkt, kalt, 12 Centigrad. 


Königl. Preuß. 
für die bevorſtehende 


ſendet bei ſchleunigen eſtellungen 


befinden ſich vom 3. Oetober e. ab 


Breslau, den 1. October 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 


Preuss. Anl. v. 1859 5. 103 B 
do. do.. 45 95% B. 
do, 40. 4.88 B. 

Staats-Schuldsch. . 31 81%.B. 

Prämien-Anl. 18553 | 119% B. 

Bresl. Stadt-Oblig, 4 — 
do, do, 43 94 B. 

Pos. Pfandbr., alte 4 — 

do. do. do. 34 — 

do. do. neue 4 | 84% bz. 

Schl. Pfandbriefe | | 

1000 Thlr.. . 330 80% bz. 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 | 90% bz. 
do. Rust,-Pfandbr, 4 | 90% B. 
do. Pfandbr, Lt. C. 4 90% B. 
do, do. Lt. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 

Schl. Rentenbriefe 4 | 90% B. 

Posener do. 488% B. 

Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 | 81 B. 

Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. 

do. do. 3 89 G. 

Oberschl, Priorität. 33 76% B. 
%% 1 r. 84% 6. 
do. it, F. — 
do. Lit. G. Ri 90% G. 

R.Oderufer-B.St.-B. 5 | 91% B. 

Märk.-Posener do. — 

Neisse-Brieger do. =, 

Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 

do. do. 44 — 
do. Stamm- 5 — 
do do. 4 — 

Ducaten 96% B. 

Louisd' or 111% 6. 

Russ, Bank-Billets . 83% bz, 

Oesterr. Währung. | 837% —% bz. 


Wien, 5. October. (Schluß⸗Courſe.) Cours 3 
eſt 3. Oet. 


5% Metalliques | 
National⸗Anl. 5 IR RN 0 
1860er Sol ; 82, 50 82, 70 
1864er Looſe. 93, 30 93, 30 
Credit⸗Actien. 206, 50 206, 30 
n a 186, 185, 75 
Alfsie r 207, 75 207, 2 
Böhmiſche Weſtbahn 151, 50 1525 8 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 254, 253, 80 
Lombard. Eiſenbahn 184, 184, 20 
London. 5 116, 116, 
aris 46, 4086, 
Hamburg „„ „„ 85, 15 
Caſſenſcheine . 170, 50 170, 25 
Napoleonsdor. . 9, 257 
Trautenau. 5. Octbr. Am Markt zeigte ſich 


lebhafte Nachfrage, ohne jedoch die vorwöchentlichen 
Forderungen günſtig zu beeinfluſſen. Vierziger 30.41, 
wanziger 4.40 gehandelt. 
Telegr. Dep. des Bresl. Handelsblattes. 

Newyork, 3. October, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Höchſte Notirung des Gold⸗Agios 40½, 
niedrigſte 30 ¼. Wechſel auf London in Gold 108 ¾, 
Gold⸗Agio 40 Bonds von 1882 112% Bonds von 
1885 110%/,, 1904er Bonds 104¼ Illinois 147%, 
Eriebahn 48¼, Baumwolle 27, Mehl 7 D. 90 C., 
Raffin. Petroleum 31 ¼. 

Berlinerſtraße Nr. 5 u. 6 
ſind große Lagerkeller zu verm. Näh. Nr. 5 part. 


Alter Fiſchmarkt Nr. 2 


iſt ein Verkaufskeller, für Schuhmacher beſonders 
geeignet, bald zu vermiethen. — Näheres bei den 
Herren Hancke u. Schüller daſelbſt. 1711 


Original⸗ ooſe 


aupt⸗ und Schlußziehung, aus den glücklichſten Haupt⸗Collectionen bezogen — ver 


u 16 Thaler pro Viertel 
Schlesinger's Lotterie⸗Agentur, Breslau, Ring 4. 
Mein Comptoir und die General⸗Agentur der 
Vaterländiſchen Feuer⸗ u. Hagel⸗Berſicherungs⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaften in Elberfeld 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7, 1 Treppe hoch. 2 


6. M. Schmook. 


Breslauer Börse vom 5. Oetober 1868. 


Eisenbahn-Stamm-Aetien. 
Bresl.-Schw.-Freib 4 114 B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse- Brieger. 4 
Niederschl.-Märk, 4 
Oberschl. Lt. A u. C 3 
do. Lit. B sl 
Oppeln-Tarnowitz 5 
RechteOder-Ufer-B, 5 
Cosel-Oderberg . . . 4 
Gal. Carl-Ludw.S.P. 5 — 
Warschau-Wien . 5 58½ B. 
Ausländische Fonds. 


6 
Italienische Anleihe 5 
Poln, Pfandbriefe 4 
Poln, Liquid,-Sch. . 4 
Rus. Bd.-Crd.-Pfdb, 
Oest, Nat.- Anleihe |5 
Oesterr. Loose 1860 |5 
do. 1864 
Baierische Anleihe 4 
Lemberg-Czernow. 
Diverse Actien. 


186% G. 


79% 6. 
79% bz. 
110% bz, 


34% B. 


Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 43 


Schlesische Bank . 4 
Oesterr. Credit- . . 5 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


